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Pirouette zum Abschluss
Alle sechs SCR-Läuferinnen beim Germeringer Pokal auf dem Podest

Germering – Für manche Er-
folge muss man mehr tun, als
nur zu trainieren. Die Eis-
kunstläuferinnen des SC
Riessersee standen früh auf.
Bereits um 5.30 Uhr fuhren
sie auf der Autobahn Rich-
tung München. „Es hat sich
gelohnt“, sagt Trainerin Tatja-
na Vagusheva. Das Ziel hieß
Germering. Mit sechs Läufe-
rinnen nahm der SCR am Po-
kal-Wettbewerb teil. „Von
Anfang an eine gute Stim-
mung“ machte die Trainerin
aus. Die Ergebnisse waren
entsprechend herausragend.
Alle landeten auf dem Podest.
Die Jüngsten legten zuerst

los. Marissa Schulz und Edda
Engwer starteten in der Grup-
pe Hindernislauf B. Engwer,
sehr schnell unterwegs, lief
routiniert und zeigte alle Ele-
mente. Der Lohn: Rang zwei.
Schulz lieferte sich mit ihr ein
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Pokale gab’s für (v.v.l.) Emilia Walter, Edda Engwer, Laura Beckstein, Lavinia Brettner, Nataly
Gagulic und Marissa Schulz. Auf dem Bild auch Tatjana Vagusheva und Lisa Hanke. FOTO: FKN

starkes Duell – und landete
am Ende ganz knapp vor ih-
rer Vereinskollegin. Den
zweiten Sieg der Riesserseer
feierte Emilia Walter in der
Gruppe Hindernislauf C. Für
sie war es ein doppelt erfreuli-
cher Tag, denn sie feierte

auch noch Geburtstag. Laura
Beckstein und Nataly Gagulic
vertraten den SCR in der Ele-
mente-Gruppe. Beckstein
schloss ihr Programm mit ei-
ner Pirouette ab, die ihr Rang
zwei sicherte. Gagulic zeigte
ebenfalls eine starke Vorfüh-

rung und landete als Dritte
auf dem Stockerl. Den perfek-
ten Abschluss schaffte Lavi-
nia Brettner in der Gruppe
Elemente 3 B. Sie zeigte feh-
lerfreie Elemente samt einer
schönen Pirouette. Damit
fuhr sie den Sieg ein. tf
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Krüner Kolosse
Die Jungschützen der SG, Zilk, Haller und Bielmeier, erzielen beste Ergebnisse beim Vergleichskampf – Morgen Finale um die Kader-Plätze

Hubertus Bielmeier
liegt in der Wertung der

Ältesten auf Rang zwei. F.: KU

Christoph Zilk
erzielt mit 388 Ringen

wieder das Top-Ergebnis. F.: KU

nioren zielte ein Jungschütze
der SG Krün am besten: Hu-
bertus Bielmeier. Seine 379
Ringe waren das drittbeste Er-
gebnis. Im Vergleich über alle
Altersklassen hinweg lagen
nur die Vereinskameraden
Zilk(388)undHaller (380)vor
ihm. In seiner Altersklasse ge-
nügte das trotzdem nur für
Platz zwei. Bielmeiers Ge-
samtstand beträgt 1494 Ringe,
während Kilian Greinwald
(SGBadKohlgrub),derwegen
Terminproblemen vorschie-
ßen durfte, seinen Gesamt-
standmit 377 Ringen auf 1519
erhöhte. RICHARD STAAB

Bei den Junioren II fiel das
beste Ergebnis überhaupt: 388
Ringe, erzielt von Christoph
Zilk (SGKrün).Zilk lagbisher
mit jedemEinzelergebnis über
der 380er-Schwelle, Position
eins ist ihm schon jetzt sicher.
Hinter Zilk positionieren sich
LucaKuffner (ASGEschenlo-
he) und Johanna Kemmetter
(FSG Mittenwald) – mit or-
dentlichemAbstand zu Stefan
Dedler (ASG Ettal). Mit 367
Ringen unterstrich der aber,
dass er erste Wahl bleibt, so-
bald Gaujugendleiterin Chris-
tineMagoldAusfälle kompen-
sieren muss. Auch bei den Ju-

Stefanie Joner (348/beide SG
Farchant), die beim zweiten
Vergleichsschießen fehlten,
aber beim letzten Wettkampf
ammorgigen Freitag nochBo-
den gut machen können.

Haller schoss 380Ringe –über
alle Altersklassen hinweg das
zweitbeste Ergebnis. Vereins-
kameradZilkerzielte356.Gu-
te Ergebnisse lieferten auch
Sophia Buchwieser (351) und

chant) abgesetzt. Führer dürf-
te mit inzwischen 719 Ringen
Position eins nicht mehr zu
nehmen sein. Mit 187 Ringen
schoss sie in dieser Runde ihr
bisher bestes Ergebnis und
vergrößertedenVorsprung. In
der Jugendklasse liegt im Mo-
ment noch einQuartett vorne,
wobei Diana Hochenleitner
(Hubertus Oberammergau)
Rang vier einnimmt. Aller-
dings beträgt ihr Abstand zu
Platzdrei (LeonieKuffner)nur
vier Ringe. Die Doppelspitze
um Markus Haller und Tho-
mas Zilk (beide SG Krün) ist
für beide außer Reichweite.

Landkreis – Mit dem vorletz-
ten Vergleichskampf ist die
Gaujugend auf die Zielgerade
der Saison eingebogen. Ent-
schieden ist nochnicht, wer in
den Kader aufgenommen
wird, doch Prognosen sind er-
laubt. Mit einem Kaderplatz
dürfen die drei Besten in jeder
der vier Altersklassen rech-
nen. Sie kämpfen dann auch
um die Bezirksjugendscheibe.
Bei den Jüngsten in der

SchülerklassehatsichdasTrio
Elisabeth Führer (SG Huber-
tus Oberammergau), Jacob
Nordhaus (SGKrün) undMa-
ximilian Strohmaier (SG Far-
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Die Mienen sagen alles: Die 78er-Meister (h.v.l.) Peter Koch, Ernst Velten, Peter Wasl, Max Fink, Franz Reindl, Helmut Sterflinger, Hans Scherer, Alfred Pfohmann, Peter Gailer, Herbert
Heinrich, (v.v.l.) Johann Konstanzer, Hans Diepold, Hubert Müller, Roland Hörl, Joachim Reil mit Frau und Ignaz Berndaner verfolgen das 2:5 gegen den ETC. FOTO: THOMAS SEHR

ersten Zug gewagt. Nun muss
der SCR-Coach kontern.
Möglich wäre, die Reihen zu
mischen. Jared Gomes Kreati-
vität geht neben den Arbei-
tern Richter und Rimbeck et-
was verloren. Außerdem
schont ihn Söderholm im Po-
werplay, weil der Kanadier ei-
ner seiner wichtigsten Unter-
zahl-Spieler ist. Eine neue
Rolle könnte auch Andreas
Eder erhalten. Möglich wäre
ein Tausch mit Mattias Beck,
im Top-Block wirkungslos.
Neben Oakley und Vollmer
hat er seine besten Partien ge-
liefert. In erster Linie geht’s
aber darum, seine Identität
wieder zu erlangen. Tempo
und Präzision braucht’s – da-
zu noch die nötige Playoff-
Härte. Seine Mannschaft sei
am Dienstag nicht da gewe-
sen, sagt Söderholm. „Aber
die kommt zurück“, betont er
und beruhigt alle beunruhig-
ten SCR-Anhänger. „Die Se-
rie wird sowieso länger dau-
ern.“

duell einer großen Baustelle
glich.GegendieSachsenräch-
te sich das doppelt. Erstens,
weil Riessersee 50 Minuten
lang kaum einen ordentlichen
Angriff hinbrachte und bis auf
ein paar Schüsschen keine
Chancen verzeichnete. Zwei-
tens,weil der SCRdenGegner
stärkte. „Wenn du die Scheibe
gleich am Anfang verlierst,
gibst du talentierten Spielern
dieMöglichkeit, mit Schwung
in die Zone zu kommen“, sagt
Söderholm. Mehr Präzision,
mehr Tempo ist am Freitag ge-
fragt. Der Finne sagt: „Wir
können alles verbessern.“

5. Welche Konse-
quenzen zieht der
Trainer?

Die weitaus schwierigste
Frage, da Söderholm prak-
tisch nie seine Geheimnisse
verrät. Kim Collins hat mit
dem ETC-System, das das
Mitteldrittel abschottet, den

mes Schulter zertrümmerte,
wurde zum Sinn- und Hass-
bild. Nun heißen die Nachfol-
ger Knackstedt, Ostwald und
Pohl. Auch sie sollte der SCR
attackieren. „Checks gehören
einfach zumPlayoff-Hockey“.
hatteSöderholmnachderPar-
tie betont und damit gleich ei-
neAufforderung andieMann-
schaft geschickt, doch bitte-
schön auch einmal einen
Check zu setzen. „Wir waren
nicht so bissig, wie erhofft.“
Außerdemstörte sichderTrai-
ner daran, wie langsam seine
Cracks übers Eis schlichen.
„WirhabenunsereBeinenicht
bewegt, um von den Checks
wegzukommen.“ Eine tödli-
che Mischung. Die Hoffnung
heißt abermals Bayreuth. Im
zweiten Duell 2017 hielt der
SCR dagegen – und siegte.

4.Wiekommtdie Top-
Reihe in Schwung?
Das Zauberwort lautet

Spielaufbau, der im Auftakt-

Coach Söderholm. Als Team
könne man neun Tage sehr
hart und sehr spielnahe trai-
nieren. Aber an die Belastung
einer Playoff-Partie reicht kei-
ne Einheit heran. Der Trainer
sagt:„ImSpiel isteseinfachein
bisschen anders.“

3. Kann der SCR
auch Körperspiel?
Das Team muss es erst be-

weisen. Am Freitag. In Sach-
sen, im Kühlschrank. Voriges
Jahr – die Fans erinnern sich
bereits mit Schrecken daran –
war es gegen Bayreuth genau-
so gelaufen. In Spiel eins kas-
sierten die Garmisch-Parten-
kirchen eine böse Abreibung.
Die las man am Ergebnis ab
(1:5), aber noch viel mehr an
der Körpersprache der Tigers.
Sie packten sich die Techni-
ker-Fraktion umRoope Ranta
und Louke Oakley, wie es die
Crimmitschauer gestern
machten. Christopher Kasten,
der Übeltäter, der Jared Go-

nicht verzichtet. „Lieber wird
man geehrt, als gar nichts zu
bekommen“, sagt Söderholm.
DenMeisternvon1978hatder
Abend übrigens gefallen, auch
wenn das Eishockey-Spiel
kein schönes war. Vor dem
Duell setzten sie sich im Stü-
berl zusammen und ratschten.
Danach ging es auf die Ehren-
plätze. FranzReindl sagt: „Wir
hatten großen Spaß, uns wie-
der zu treffen.“ Ihm gefiel die
Gastfreundschaft der SCR-
FührungsowiederFans.„Eine
tolle Atmosphäre“, sagt der
DEB-Präsident.

2. Waren neun Tage
Pause zu viel?
Auf jeden Fall. Dasselbe

PhänomensahmanamDiens-
tag auch in Bietigheim. Die
Steelers – immerhin Zweiter –
mühten sich gegen wider-
spenstige Heilbronner, ge-
wannen nur glücklich in der
Verlängerung 5:4. „Es war ein
bisschen komisch“, sagt

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Vom Stimmungshoch zum
ersten kleinen Tief dauerte es
nur 60Minuten.DieErsten er-
innerten gleich an die Pre-
Playoff-Serie gegen Bayreuth,
als es dem SCR anfangs auch
an Härte fehlte. Das Tagblatt
beantwortet die fünf wichtigs-
ten Fragen, die sich nach der
2:5-Niederlage gegendenETC
Crimmitschau in der ersten
Partie stellen.

1.HatdasDrumherum
die Mannschaft ge-
lähmt?

Ganz klar nein – sagt Toni
Söderholm. Ehrung hier, Le-
genden da, das sei doch alles
etwasSchönesgewesen.„Man
sollte positiv ins Spiel gehen
und den Schwung mitneh-
men“, betont er. Auf die Preise
für die erstklassige Hauptrun-
de hätte er an diesem Abend

Erinnerungen an die Tiger
Fünf Fragen und fünf Antworten nach der schmerzhaften Auftakt-Pleite des SC Riessersee gegen Crimmitschau

Garmisch-Partenkirchen –
Kurz vor Schluss fiel auch
noch die 100-Punkte-Marke.
Das war dann schon ein be-
sonderer Moment für die
U16-Basketballer des TSV
Partenkirchen. In dieser Sai-
son haben sie das noch nicht
gepackt. „Deshalb sind wir
sehr stolz auf unsere Jungs“,
sagt Trainer Alexander Frei-
wald. Im Endeffekt war die
Partie gegen Fürstenfeld-
bruck II eine Kopie des Män-
nerspiels, bei dem Freiwald
danach mitwirkte. Mit Mas-
sen an Offensiv-Rebounds er-
spielte sich der TSVP eine
deutliche Halbzeitführung
(51:33). Nur im Abschluss
hatte es im ersten Viertel
noch gehapert. Viele leichte
Korbleger habe seine Mann-
schaft vergeben, sagt der
Coach. In Hälfte zwei hatte er
nicht mehr viel zu meckern.
Obwohl er jedem Spieler viel

Einsatzzeit gewährte, domi-
nierten die Hausherren
durchgehend. Sieben Spieler
punkteten zweistellig. am

TSVP: Meyer 18, Schießling 16, Stengel
14, Hofmann, Neuner je 12, Acar, Hemmer
je 10, Rauchenberger 6, Hoflen 4, Zaja.
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Erster 100er
U16 des TSVP dominiert Fürstenfeldbruck II

Zu schnell für die Defensive:
Toni Rauchenberger. FOTO: FKN
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VEREINE
Jahresversammlung
des SV Seehausen
Die Zukunft des SV See-
hausen entscheidet sich
am morgigen Freitag. Bei
seiner Jahresversammlung
wählt der Verein einen
neuen Vorstand. Beginn
ist um 20 Uhr im Gasthaus
Sonne. Außerdem stehen
auf der Tagesordnung Eh-
rungen und Berichte der
Führungsetage. am

GOLF
Flohmarkt für
den guten Zweck
Für Golfer aus dem Land-
kreis lohnt sich eine Fahrt
nach Wolfratshausen am
Sonntag, 18. März, dop-
pelt. Beim Flohmarkt auf
der Golfanlage Bergkra-
merhof finden Golfer die
passende Ausrüstung, be-
vor es nun wieder auf die
Plätze geht. Noch dazu
dient die Aktion dem gu-
ten Zweck. Ein Teil des
Erlöses erhält die Deut-
sche Stiftung für ein ma-
rokkanisches Kinderdorf,
in dem ausgesetzte Kinder
eine Heimat finden. Der
Murnauer Norbert Kut-
schera, in der Region be-
kannt für seine Berglauf-
Projekte, hat den Floh-
markt in Wolfratshausen
mitorganisiert. Verkauft
wird am Sonntag zwi-
schen 10 und 15 Uhr. am

SCHÜTZEN
16. Vortelschießen
der SG Ohlstadt
Die Schützengesellschaft
Heimgarten Ohlstadt lädt
alle Schützen, Mitglieder
und Jugendlichen zum
letzten Mal in der Saison
2017/18 zu einem Vortel-
schießen – dem 16. des
Jahres – ein. Los geht’s am
morgigen Freitag um 19.30
Uhr im Schützenhaus am
Ram. Die Jugend schießt
bereits ab 18.30 Uhr. eb
Ergebnisse der 15. Ausgabe:
Meister A: 1. Magdalena Glaßner 98
Ringe, 2. Alois Bader junior 96.
Meister B: 1. Wilhelm Glaßner 87, 2.
Hans Günther Metz 85, 3. Ludwig
Rummelsberger 84, 4. Alois Bader se-
nior 82, 5. Martha Bader 81.
Senioren A: 1. Karla Fürmann 91, 2.
Walter Streif 91, 3. Uschi Streif 85.
Senioren B: 1. Dominikus Benedikt
80, 2. Klaus Schelle 77.
Meister Auflage: 1. Eberhard Heim
92, 2. Franz Vöglein 88, 3. Albert
Strauß 87.
Pistole Glück: 1. Eberhard Heim
121,9-Teiler, 2. Alois Bader junior
154,8.
Glück: 1. Karla Fürmann 34-Teiler, 2.
Magdalena Glaßner 70,5, 3. Martha
Bader 88,5, 4. Alois Bader senior
91,4, 5. Klaus Schelle 103,6.
Ehrenscheibe: 1. Ludwig Rummels-
berger 188-Teiler, 2. Eberhard Heim
244,7, 3. Franz Vöglein 299,5, 4.
Walter Streif 314,5, 5. Uschi Streif
320,1.

SG Riegsee zielt
am Samstag
Die Riegseer Schützen ver-
legen das Josephi-Schie-
ßen auf Samstag, 17.
März. Grund ist das Jagd-
essen, das nun am ur-
sprünglichen Termin am
morgigen Freitag stattfin-
det. Beginn des Preisschie-
ßens, bei dem es eine
handbemalte Scheibe zu
gewinnen gibt, ist um
19.30 Uhr im Haus des
Gastes. Die Jungschützen
schießen ab 19 Uhr. Das
Endschießen steigt dann
eine Woche später – am
Samstag, 24. März. Es bil-
det den Saisonabschluss
der Riegseer. eb
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